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Hamburger Wanderungsbilanzen 2006: 
Zuzüge junger Erwachsener nach Hamburg auf Grund von Ausbildungs- 
und Arbeitsplätzen; 
Abwanderungen ins Umland insbesondere bei 30- bis 40-Jährigen 
 
 
Die Bevölkerungszahl Hamburgs ist im Jahr 
2006 um 10 555 Personen auf 1 754 182 Ein-
wohnerinnen und Einwohner gestiegen. 
Diese Zunahme der Einwohnerzahl ist aus-
schließlich auf die positive Bilanz der Fern-
wanderungen zurückzuführen: So stehen 
65 680 Zuzügen von außerhalb der Region, 
also aus anderen Bundesländern (ohne die 
Umlandkreise) und dem Ausland, nur 49 470 
Fortzüge „in die Ferne“ gegenüber; dies ist 
ein positiver Saldo bei den Fernwanderungen 
von 16 210 (2005: plus 16 550). 
 
Die neuen Auswertungen des Statistikamtes 
Nord zeigen, in welchen Altersgruppen die 
Fernwanderungsbilanzen besonders positiv 
ausfallen. Schon ein erster Blick auf die Sal-
den für die einzelnen Altersgruppen zeigt: Bei 
den 20- bis 25-Jährigen übertrifft die Zahl der 
Zuzüge die der Fortzüge um 6 690 Personen, 
bei den 25- bis 30-Jährigen sind es 5 330. 
Damit sind über 70 Prozent des positiven 
Saldos der Fernwanderungen auf die über-
durchschnittlichen Netto-Zuzüge der 20- bis 
30-Jährigen zurückzuführen.  
 
Für die Wanderungsbilanzen Hamburgs mit 
dem Umland ist im Jahr 2006 zwar noch ein 
negativer Saldo von insgesamt 4 490 Perso-
nen zu verzeichnen (21 250 Fortzüge ins 
Hamburger Umland gegenüber 16 760 Zuzü-
gen), aber dieser fällt deutlich geringer als im 
Jahr 2005 (6 400 Personen) aus.  
 
 

Hamburg 2006: Wanderungssalden 
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Die nun vorliegenden Auswertungen nach Altersgruppen zeigen, dass die Salden bei den 30- 
bis 35-Jährigen mit 960 und bei den 35- bis 40-Jährigen mit 1 040 Personen wesentlich gerin-
ger negativ ausfallen als im Vorjahr. Damit kehren per Saldo nur 2 000 Personen im Alter zwi-
schen 30 und 40 Jahren der Stadt den Rücken und ziehen in einen der sechs Hamburger 
Umlandkreise. 
 
Diese Auswertungen lassen sich besser vergleichen, wenn Zuzugsquoten bzw. Fortzugs-
quoten berechnet werden, also die Zahl der Zuzüge bzw. der Fortzüge auf „je 1 000 der Be-
völkerung der jeweiligen Altersgruppe“ bezogen wird. Im Hinblick auf die Fernwanderungen 
finden sich die höchsten Zuzugsquoten bei den 20- bis 25-Jährigen (129) und den 25- bis 30-
Jährigen (108,4). Eine günstige Bilanz (Differenz zwischen Zuzugs- und Fortzugsquote) zeigt 
sich auch bei den 15- bis 20-Jährigen: Die Zuzugsquote liegt bei 40, die Fortzugsquote bei 
20,2. 
 
Für die Wanderungen zwischen Hamburg und seinem Umland fallen die verbesserten negati-
ven Relationen der Fort- und Zuzugsquoten bei den 30- bis 40-Jährigen ins Auge: So beträgt 
bei den 30- bis 35-Jährigen die Fortzugsquote 19,4, die Zuzugsquote dagegen 12,3.  
 
Hamburg 2006: Fernwanderungen für die Altersgruppen 
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Fortzüge Zuzüge 

Altersgruppe
Zahl Quote Zahl Quote 

  0 -   5 1 891 24,6 2 314 30,0 
  5 - 15 2 785 18,8 2 667 18,0 
15 - 20 1 677 20,2 3 313 40,0 
20 - 25 7 399 67,7 14 087 128,9 
25 - 30 9 598 69,7 14 929 108,4 
30 - 35 7 541 55,5 9 637 70,9 
35 - 40 5 574 36,0 6 296 40,6 
40 - 50 6 566 23,1 7 298 25,6 
50 - 65 4 205 14,1 3 633 12,2 
65 - 75 1 270 6,9  848 4,6 

75 u. mehr  962 6,8  663 4,7 
Insgesamt 49 468 28,2 65 685 37,4 

Quote: je 1000 der Bevölkerung der jeweiligen Altersgruppe 
 
Hamburg 2006: Umland-Wanderungen für die Altersgruppen 
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Fortzüge Zuzüge 

Altersgruppe
Zahl Quote Zahl Quote 

  0 -   5  1 421 18,5   542 7,0 
  5 - 15  1 444 9,8   976 6,6 
15 - 20  1 297 15,7  1 840 22,2 
20 - 25  2 299 21,0  3 123 28,6 
25 - 30  2 857 20,7  2 785 20,2 
30 - 35  2 631 19,4  1 671 12,3 
35 - 40  2 491 16,1  1 449 9,3 
40 - 50  3 135 11,0  2 262 7,9 
50 - 65  1 857 6,2  1 313 4,4 
65 - 75   732 4,0   437 2,4 

75 u. mehr  1 081 7,6   360 2,5 
Insgesamt  21 245 12,1  16 758 9,6 

Quote: je 1000 der Bevölkerung der jeweiligen Altersgruppe 
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Nach der Datenlage scheint Hamburg für junge Menschen, die in einer Lebensphase mit 
wichtigen Übergängen in die Ausbildung und das Berufsleben stehen, besonders attraktiv zu 
sein. Auch in den Altersgruppen der 30- bis 40-Jährigen, also bei Personen, die sich zum 
großen Teil in einer Lebensphase befinden, in der unter anderem Kinder groß gezogen 
werden bzw. Eigentum erworben wird, fallen die Wanderungssalden mit dem Umland nicht 
mehr so negativ aus. 
 
Dabei ist aber auf die unterschiedliche Größenordnung dieser Wanderungsbewegungen hin-
zuweisen: Die Einwohnergewinne bei den „20- bis 30-Jährigen aus der Ferne“ überwiegen 
deutlich die Verluste „in’s Umland bei Personen im Alter von 30 bis 40 Jahren“. Im Jahr 2006 
gewinnt Hamburg in der Altersgruppe der 20- bis 30-Jährigen im Saldo 12 770 Einwohnerin-
nen und Einwohner hinzu. Im selben Jahr ziehen von den 30- bis 40-Jährigen im Saldo 
2 000 Hamburgerinnen und Hamburger in das Umland, also deutlich weniger, auch wenn 
mitziehende Kinder und Jugendlichen (0- bis 15-Jährige) mit ihrem negativen Saldo von 
1 350 hinzugerechnet werden. 
 
Ansprechpartnerin: 
 
Kornelia Zander 
Telefon: 040 42831-1794 
E-Mail: kornelia.zander@statistik-nord.de  
 
 



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000500044004600206587686353ef901a8fc7684c976262535370673a548c002000700072006f006f00660065007200208fdb884c9ad88d2891cf62535370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef653ef5728684c9762537088686a5f548c002000700072006f006f00660065007200204e0a73725f979ad854c18cea7684521753706548679c300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /DAN <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA <>
    /JPN <>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020b370c2a4d06cd0d10020d504b9b0d1300020bc0f0020ad50c815ae30c5d0c11c0020ace0d488c9c8b85c0020c778c1c4d560002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken voor kwaliteitsafdrukken op desktopprinters en proofers. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents for quality printing on desktop printers and proofers.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
    /DEU <>
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /NoConversion
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /NA
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure true
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles true
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /NA
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /LeaveUntagged
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


